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2015 wurde in Aalen das Innovationszent-
rum INNO-Z erö� net, 2019 der Ideenbe-
schleuniger AAccelerator. Die Hochschule 
Aalen, seit Jahren für ihre Forschungsstär-
ke ausgezeichnet, hat einen ihrer Schwer-
punkte auf die Gründungsförderung gelegt 
und ihr wissenschaftliches Profil ge-
schärft. „Diese Bemühungen tragen nun 
sichtbar Früchte. Erstmalig ist unserer 
Hochschule Aalen der Sprung auf den ers-
ten Platz des Gründungsradars 2020 gelun-
gen“, sagt OB Thilo Rentschler. Im Hoch-
schulvergleich des Stifterverbands in 
Kooperation mit dem Bundeswirtschafts-
ministerium scha� te es die Hochschule 
Aalen bei den mittelgroßen Hochschulen 
(5.000 bis 15.000 Studierende) auf die Spit-
zenposition. 

Den Gründergeist entfachen, o� en sein für 
Innovationen, die Lust wecken, selbst Un-
ternehmerin oder Unternehmer zu werden 
– das hat sich die Hochschule Aalen zum 
Ziel gesetzt. „Die Hochschule Aalen hat im 
Zusammenspiel mit der regionalen  mittel-
ständischen Wirtschaft sowie dem Land, 
der Region  und der Stadt Aalen ein exzel-
lentes Gründungsklima für ihre Studieren-
den gescha� en“, erklärt OB Thilo Rentsch-

ler. Er verweist dabei auf die tiefe 
Verwurzelung der Hochschule in der Ge-
sellschaft – speziell bei den Firmen und der 
kommunalen Familie. „Beim Aufbau des 
Gründernetzwerks arbeiten alle Akteure 
eng zusammen. Einrichtungen wie das 
INNO-Z leisten mit ö� entlicher Unterstüt-
zung einen großen Beitrag zum Beleben 
der Gründerkultur“, sagt Rentschler.  

ÜBER 100 STUDENTISCHE 
GRÜNDUNGSVORHABEN

Besonders punkten konnte die Hochschule 
Aalen in den Kategorien „Gründersensibili-
sierung und Gründungsqualifi zierung“, 
„Unterstützungsleistung für Studierende“ 
sowie der „Netzwerkarbeit“. „Diese Ent-
wicklung ist nicht nur für die Hochschule 
Aalen, sondern für unsere ganze Region er-
freulich, weil sie die Zukunftsfähigkeit si-
chert“, freut sich OB Thilo Rentschler.

Über 100 studentische Gründungsvorha-
ben und innovative Start-ups sind in den 
vergangenen Jahren mit Unterstützung der 
Hochschule Aalen entstanden - zahlreiche 
erfolgreiche Unternehmen gingen daraus 
hervor. „Die Unterstützungsangebote für 

potenzielle Gründerinnen und Gründer an 
der Hochschule Aalen sind dabei so vielfäl-
tig, wie die Gründungsideen“, betont Aalens 
Wirtschaftsförderer Felix Unseld. Neben der 
Vermittlung von Inhalten im Studium wer-
den Studierende auch durch die Teilnahme 
an Ideenwettbewerben, Gründertalks 
sowie Kooperationen mit Unternehmen 
und Partnern aus der Region unterstützt, 
eigene Ideen zu entwickeln. „Wir möchten 
unsere Studierenden sensibilisieren, über 
Gründungsideen nachzudenken und ih-
nen das nötige Rüstzeug zur Verfügung 
stellen, ein Unternehmen erfolgreich auf-
zubauen“, sagt Rektor Prof. Dr. Gerhard 
Schneider.

Die hochschuleigene Gründungsinitiative 
stAArt-UP!de sowie das Innovationszent-
rum INNO-Z sind in dem Gründungsnetz-
werk in Ostwürttemberg zwei wesentliche 
Elemente. Christian Kling von stAArt-
UP!de: „Die Top-Platzierung der Hochschu-
le Aalen im aktuellen Gründungsradar 
ist nicht zuletzt durch die sehr gute und 
systematische Zusammenarbeit der Insti-
tutionen entstanden. Sie basiert zudem auf 
einem stetig wachsenden Angebotsportfo-
lio.“ 

ANGEBOTE FÜR GRÜNDER
SOLLEN AUSGEBAUT WERDEN

Die kommunale Familie, die IHK und zahl-
reiche regionale Unternehmen unterstüt-
zen also zielstrebig die Arbeit von jungen 
Gründerinnen und Gründern an der Hoch-
schule Aalen. Karl Lamprecht, Vorstands-
vorsitzender der Carl Zeiss AG und Vorsit-
zender des Hochschulrats, betont: „Die 
Innovationskraft, die durch Start-ups ent-
steht, ist enorm und führt zu wichtigen 
und notwendigen wirtschaftlichen Ent-
wicklungen in der Region und darüber hi-
naus.“

Die Hochschule Aalen will die Angebote zur 
Gründungsförderung weiter ausbauen. 
Dazu wurden zum Beispiel im Rahmen des 
Projekts SpinnovationNet eine studenti-
sche Unternehmensberatung und ein 
Innovationsclub ins Leben gerufen, die 
die Vernetzung zwischen Hochschule, 
Start-ups und Wirtschaft weiter stärken sol-
len.

INFO:

www.innovationszentrum-aalen.de

In Aalen werden Start-ups und Gründer
deutschlandweit am besten gefördert

PLATZ 1 IM GRÜNDUNGSRADAR: HOCHSCHULE AALEN IST FÜR DIE GRÜNDUNGSFÖRDERUNG VON STUDIERENDEN AUSGEZEICHNET

TRÖSTERBÄREN

Im Innovationszentrum INNO-Z entwickeln Start-ups ihre Geschäftsideen weiter. Foto: Stadt Aalen

Die Tagesordnungen zu den einzelnen 
Sitzungen sind unter www.aalen.de zu 
fi nden.
Die Beschlüsse aus den Sitzungen sind
im Internet unter
www.aalen.de/beschluesse zu fi nden.

Sitzungen 

Aufgrund der Inzidenzwerte für den 
Ostalbkreis und den damit verbundenen 
Maßnahmen fi nden die Sitzungen mög-
licherweise als Videokonferenz statt.
Für die Ö� entlichkeit wird im Großen 
Sitzungssaal im Rathaus die Videokonfe-
renz auf der großen Leinwand übertra-
gen. Die Tagesordnungen, Tagungsort 
und weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte dem aktuellen Aushang im 
Schaukasten vor dem Rathaus. 

KULTUR-, BILDUNGS- UND 

FINANZAUSSCHUSS

Mittwoch, 14. April 2021, 15 Uhr

AUSSCHUSS FÜR UMWELT, STADT-

ENTWICKLUNG UND TECHNIK

Donnerstag, 15. April 2021, 15 Uhr

Die Stadt Aalen baut die Möglichkeit zu 
Schnelltestungen aller Personengruppen 
in Zusammenarbeit mit dem DRK-Kreis-
verband weiter aus. Dazu werden dem DRK 
Räumlichkeiten im Foyer und den Konfe-
renzräumen im Erdgeschoss der Stadthalle 
Aalen am Berliner Platz zur Verfügung ge-
stellt. Dort besteht seit Montag, 12. April, 
die Möglichkeit zur kostenfreien einmali-
gen Testung pro Woche nach der Testver-
ordnung des Bundes für alle Bürger*innen. 
Montag bis Freitag stehen die Abstrich-
teams des DRK von 8 bis 16 Uhr bereit, um 
nach Terminvereinbarung Corona-
Schnelltests vorzunehmen.

OB Thilo Rentschler begrüßt das Engage-
ment: „Gerne stellen wir den Hilfsorgani-
sationen wie auch dem Landkreis Räume 
für Aktivitäten zur Pandemiebekämpfung 
bereit“, sagte er. DRK-Kreisgeschäftsführer 
Matthias Wagner betont das gute Mitein-
ander und die Abstimmung mit der Stadt. 
„Wir bieten damit jetzt von Montag bis 
Samstag die Möglichkeit zur Schnelltes-
tung, um damit der Bevölkerung ein Stück 
Sicherheit an die Hand zu geben“, betont 

Wagner. Er verweist dabei auf die Möglich-
keit der Testung beim neuen DRK-Verwal-
tungszentrum auf dem Stadtoval von Mon-
tag bis Donnerstag von 17 bis 19 Uhr sowie 
am Samstag von 10 bis 12 Uhr. Am Freitag-
abend bietet das DRK zusätzlich beim Ret-
tungszentrum im Greut Abstrichtermine 
als Drive-in von 17 bis 20 Uhr an. Alle Tes-
tungen erfordern eine Anmeldung unter 
www.drk-aalen.de.

Daneben bieten die Johanniter sonntags 
von 8.30 bis 11 Uhr auf dem BayWa-Park-
platz in der Gartenstraße Schnelltestungen 
an. Werktags können diese auch in der Ge-
schäftsstelle in der Stuttgarter Straße vorge-
nommen werden. Dazu ist stets eine An-
meldung auf der Homepage unter www.
johanniter.de (Suche: Testen Aalen) bzw. 
unter Telefon 07361 9630-410 notwendig.
Ferner sind wie bislang Testungen der ge-

samten Bevölkerung in den dafür vorgese-
henen Arztpraxen sowie Apotheken fl ä-
chendeckend im Aalener Stadtgebiet 
möglich. Nähere Infos zu den aktuell 
14 Praxen und vier Apotheken sind unter 
www.ostalbkreis.de durch Klicken auf 
den Ort „Aalen“ auf dem Dashboard aufge-
listet.

ZUSÄTZLICHE PRIVATE TESTANGEBOTE

Die Stadt Aalen begrüßt zudem das Ange-
bot Privater zur Schnelltestung. Die 
Abrechnung erfolgt dabei durch den 
Testanbieter mit der Kassenärztlichen Ver-
einigung – für den Getesteten ist eine Tes-
tung pro Woche nach dem Bund-Länder-
Beschluss kostenfrei.

Seit dem 8. April bietet der dm-Drogerie-
Markt in der Gartenstraße 101 umfangrei-
che Testmöglichkeiten an. Von Montag bis 
Samstag führen speziell geschulte Mitar-
beiter die kostenlosen Schnelltests durch. 
Unter www.dm.de/corona-schnelltest-zen-
tren oder per dm-App können Termine ge-
bucht werden.

Möglichkeit zu Schnelltests wird ausgebaut 

Mitarbeiter*innen des DRK schulten das Personal in der Stadthalle. Foto: Stadt Aalen

STADT STELLT DEM DRK STADTHALLENRÄUME FÜR BÜRGER*INNEN-SCHNELLTESTS ZUR VERFÜGUNG – WEITERE MÖGLICHKEITEN FÜR TESTUNG KOMMEN HINZU

WOHNORTNAHES IMPFANGEBOT IN 
EBNAT UND WALDHAUSEN SOWIE 
DEWANGEN UND FACHSENFELD FÜR 
ÜBER 80-JÄHRIGE 

Mobile Impfteams für Aalen 

Mobile Impfteams werden ab Ende April in 
den Aalener Teilorten Ebnat, Waldhausen 
sowie in Dewangen und Fachsenfeld ein-
gesetzt, um eine Impfung gegen das Coro-
na-Virus anzubieten. Dieses Angebot wird 
speziell für den impfberechtigten Perso-
nenkreis der über 80-jährigen eingerich-
tet, die höchste Priorität für einen Impfter-
min haben. Damit wird ergänzend zum 
Kreisimpfzentrum ein wohnortnahes 
Impfangebot eingerichtet, so dass für die 
oftmals mobilitätseingeschränkten Impf-
berechtigten die Anfahrt in ein Impfzent-
rum entfällt.

Der Einsatz mobiler Impfteams im Land-
kreis orientiert sich an der Entfernung des 
jeweiligen Einsatzortes zum Kreisimpfzent-
rum (KIZ) in der Ulrich-Pfeifl e-Halle in Aa-
len, d.h. dass Kommunen und Teilorte im 
Ostalbkreis mit der größten Distanz zum KIZ 
zunächst berücksichtigt werden.
Der Einsatz der mobilen Impfteams erfolgt 
in den vier nicht in Tallage liegenden Aale-
ner Teilorten Ebnat und Waldhausen sowie 
Dewangen und Fachsenfeld. 
Die genauen Örtlichkeiten werden noch 
bekanntgegeben. Voraussichtlich in den je-
weiligen Turn- und Festhallen.

TERMINVEREINBARUNG UND 
ORGANISATION 

Der zur Impfung berechtigte Personenkreis 
der über 80-jährigen wurde bereits in den 
vergangenen Tagen von den jeweiligen Ort-
schaftsverwaltungen schriftlich über das 
geplante Impfangebot informiert und um 
schnelle  Rückmeldung gebeten. Berechtigt 
zur Impfung durch Mobile Impfteams sind 
ausschließlich Bürgerinnen und Bürger, die 
über 80 Jahre alt sind und entweder in Eb-
nat, Waldhausen, Dewangen oder Fachsen-
feld wohnhaft sind. Bei Bedarf werden An-
gehörige oder befreundete Personen um 
Unterstützung bei der Anmeldung gebeten. 
Personen, die eine Auskunftssperre im Mel-
deregister eingetragen haben, können 
mangels Verfügbarkeit der Daten nicht an-
geschrieben werden. In diesen Fällen wird 
darum gebeten, mit der jeweiligen Ort-
schaftsverwaltung direkt Kontakt aufzu-
nehmen. 

Sobald die Impftermine feststehen, erhal-
ten alle Impfwilligen eine schriftliche 
Einladung mit dem persönlichen Impfter-
min.  
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Mitarbeiter (m/w/d) für die Abteilung 
Geschäftsstelle Gemeinderat und Wahlen
Kennziffer 1021/3

Qualitätsbeauftragte Schulkindbetreuung (m/w/d)
Kennziffer 5021/5

Ingenieur (m/w/d) Fachrichtung Architektur 
oder Bauingenieurwesen
Kennziffer 6321/1

Sachbearbeiter (m/w/d) in Teilzeit 50 % für 
das Team Buchhaltung, Budget und Controlling
Kennziffer 6521/5

Bauzeichner (m/w/d)
Kennziffer 6621/2

Mitarbeiter (m/w/d) für den Bereich Stadtreinigung
Kennziffer 6821/8

Aktuelle 
Stellenausschreibungen

Die kompletten Ausschreibungstexte sowie Näheres zur Stadt Aalen sind unter 
www.aalen.de/karriere zu fi nden.

Hier findet  
Karriere Stadt.

www.aalen.de

Im Rahmen des Auftaktes zum diesjähri-
gen Kreativforum Ostwürttemberg am 25. 
März setzten Tina Kammer, Architektin 
und Mitgründerin des InteriorPark Stutt-
gart, und Wolfgang Grupp jun. von der 
Textilfi rma TRIGEMA Impulse, wie Nach-
haltigkeit im Produktdesign praktisch 
umgesetzt werden kann und welche 
Chancen dies für Unternehmen birgt.

„Wir müssen lernen, vom Ende her zu den-
ken“, erklärt Tina Kammer. Denn für die 
Entwicklung kreislau  ̈ähiger Lösungen 
spiele neben der Energieeª  zienz die Mate-
rialauswahl zu Beginn der Produktgestal-
tung eine ebenso wichtige Rolle. Genau 
das ist die Mission des Unternehmens Inte-
rior.Park, das sich mit der nachhaltigen 
und gesunden Innenraumgestaltung 
beschäftigt und hierbei als beratende 
Schnittstelle zwischen Planern und Her-

Geänderte Wochentage bei 
GOA-Abfuhren

Die GOA weist darauf hin, dass die GOA-
Abfuhren neu geplant wurden und sich 
hierdurch Änderungen der Abfuhrtage er-
geben können.

Auf Grund verschiedener Umstrukturie-
rungen im Fuhrpark der GOA, mussten die 
Abfuhrtage für Restmüll, Bioabfälle, Gelber 
Sack, Blaue Tonne und Gartentonne zum 
Teil geändert werden. Die GOA bittet des-
halb alle Bürgerinnen und Bürger darum, 
ihren Abfuhrtag für alle Abfälle im Abfuhr-
kalender zu überprüfen und die Abfälle an 
den verö  ̈entlichten Wochentagen vor 7 
Uhr gut sichtbar am Straßenrand bereitzu-
stellen. 

Den Abfuhrkalender haben alle Haushalte 
mit dem Abfallgebührenbescheid im Febru-
ar zugeschickt bekommen. Auch online 
kann dieser unter www.goa-online.de ab-
gerufen werden. 

Die GOA bietet außerdem den Abfuhrerin-
nerungsservice an. Bei diesem kostenlosen 
Service können Sie sich bequem einen Tag 
vor der Abfuhr per E-Mail an die Abfuhr er-
innern lassen.

Außerdem ist es möglich, sich die Abfuhr-
termine in Ihren Kalender importieren zu 
lassen. So fi nden Sie neben Ihren anderen 
Terminen auch die Abfuhrtermine der GOA.  

GOA

ZU VERSCHENKEN

Mehrere Balkon-Blumenkästen,
Telefon: 07361 4903074;
Hängeschrank, B/H/T: 70 x 70 x 26 cm, 
Telefon: 07361 931745;
4 Esszimmerstühle, Telefon: 0176 57717221
2 Tastaturen für den PC (Microsoft und 
Logitech – je mit USB), 
Telefon: 07361 350491

Angebote zu verschenken bitte bis Freitag, 
10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, über 
www.aalen.de, Rubrik „Bürgerservice-On-
linedienste“

1. Ausscheiden und Nachrücken im Ge-
meinderat der Stadt Aalen

a) Antrag von Stadträtin Heidemarie Matzik 
auf Ausscheiden aus dem Gemeinderat

b) Nachrücken von Frau Martina Lechner 
in den Gemeinderat

c) Neubesetzung von Gremien durch das 
Nachrücken von Frau Martina Lechner

2. Aktueller Sachstand „10-Punkte-Pro-
gramm zur Stärkung der Innenstadt“

3. Tätigkeitsbericht Stabsabteilung Wirt-
schaftsförderung und Smart City

4. Qualitative Weiterentwicklung der Aale-
ner Kinderbetreuungslandschaft in Aa-
len im Jahr 2021

a) Umsetzung der Leitungszeit nach dem 
Gute-Kita-Gesetz durch Einführung ei-
ner fl ächendeckenden und bedarfsge-
rechten Leitungszeit

b) Einrichtung einer 2. Leitungsebene
c)  Festsetzung des Aalener Standards zur 

Förderung von Kinder- und Familien-
zentren

5.  Festlegung der Entgeltfreiheit bei be-
hördlich angeordneter Schließung von 
Betreuungseinrichtungen

6. Theaterring Aalen - Bericht zur Spielzeit 
 2019/20 und Programmgestaltung der 

Spielzeit 2021/22

7.  Anmeldezahlen für die Grundschulen 
und die weiterführenden Schulen zum 
Schuljahr 2021/22

8. Personalentwicklungskonzept der Stadt 
Aalen

9. Jahresabschluss 2019
a)  Schlussbericht des Rechnungsprüfungs-

amtes
b)  Feststellung des Jahresabschlusses 2019

10. Haushaltsübertragungen 
 Übertragungen von Ansätzen 2020 in 

das Folgejahr 2021

11. Erteilung von Weisungen an den Vertre-
ter der Stadt Aalen für die nächste ordent-
liche Gesellschafterversammlung der 
Ostalb-Skilift Aalen GmbH

a) Jahresabschluss 2019/2020
b) Entlastung des Aufsichtsrats der Ostalb-

Skilift Aalen GmbH

12. Erteilung von Weisungen an den Vertre-
ter der Stadt Aalen für die Verwaltungs-
ratssitzung der Komm.Pakt.Net

13. Fraktionsanträge
a) Antrag der FDI-Gemeinderatsfraktion 

zur Bildung eines neuen Schul- und Bil-
dungsbeirates

b) Antrag der AfD-Gemeinderatsfraktion 
zur Erstellung eines Konzepts „Schutz der 
Risikogruppen“

14. Annahme von Spenden gem. § 78 Abs. 4 
GemO

15. Verschiedenes

Aalen, 6. April 2021
gez.
Rentschler
Oberbürgermeister

Am Mittwoch, 14. April 2021 um 15 Uhr fi ndet unter Vorbehalt in der Stadthalle Aalen, 
Berliner Platz 1 eine ö  ̈entliche Sitzung des Kultur-, Bildungs- und Finanzausschusses mit 
folgender Tagesordnung statt:

TAGESORDNUNG DER ÖFFENTLICHEN 
SITZUNG DES KULTUR-, BILDUNGS- UND 

FINANZAUSSCHUSSES

Änderungen vorbehalten!*

* siehe aktueller Aushang im Schaukasten vor dem Rathaus

1. Wohnen am Tannenwäldle
a) Aktueller Stand und weiteres Vorgehen
b) „Galgenberg-Ost“ in den Planbereichen 

04-01, 04-02 und 04-04, Plan Nr. 04-
04/2 in Aalen-Kernstadt und Satzung 
über örtliche Bauvorschriften für das Be-
bauungsplangebiet, Plan Nr. 04-04/2

• Prüfung der abgegebenen Stellungnah-
men gem. § 3 (2) BauGB

• Satzungsbeschlüsse gem. § 10 (1) BauGB 
und § 74 (6) LBO

c) Erschließung des Baugebiets „Wohnen 
am Tannenwäldle“ in Aalen

2. Baubeschlüsse
a) Bildungs-Campus-Braunenberg in Was-

seralfi ngen, 1. Bauabschnitt
b) Sanierung der Asphaltbeläge im Talweg 

in Aalen
c) Umverlegung der Wohnmobilstellplätze 

von der Hirschbachstraße an die Oster-
bucher Steige in Aalen

3. Vergabe der Arbeiten zur Sanierung der 
Brücke Stiewingstraße in Aalen-Wasser-
alfi ngen

4. Bebauungspläne
a) „Herrenwiesen, zwischen Julius-Bausch-

Straße und Kocher“ im Planbereich 07-
01, Plan Nr. 07-01/3 in Aalen-Kernstadt 
und Satzung über örtliche Bauvorschrif-
ten für das Bebauungsplangebiet, Plan 
Nr. 07-01/3

• Aufstellungsbeschluss gem. § 2 BauGB
b) „Zwischen Aal-, Julius-Leber-, Friedrich- 

und Brühlstraße“, in Aalen-Kernstadt, 
Plan Nr. 02-07/2 sowie Satzung über ört-
liche Bauvorschriften für das Bebau-
ungsplangebiet, Plan Nr. 02-07/2 

•  Aufstellungsbeschluss gem. § 2 BauGB 
und § 13 und § 13 a BauGB

5. Verschiedenes
•  Radverkehrsbericht Nr. 1 / 2021

Aalen, 6. April 2021
gez.
Rentschler
Oberbürgermeister

Am Donnerstag, 15. April 2021 um 15 Uhr fi ndet unter Vorbehalt in der Stadthalle Aalen, 
Berliner Platz 1 eine ö  ̈entliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Stadtentwicklung 
und Technik mit folgender Tagesordnung statt:

TAGESORDNUNG DER ÖFFENTLICHEN 
SITZUNG DES AUSSCHUSSES FÜR UMWELT, 

STADTENTWICKLUNG UND TECHNIK

Änderungen vorbehalten!*

* siehe aktueller Aushang im Schaukasten vor dem Rathaus

Nachhaltigkeit (er)leben - 
Energie, Klima, Zukunft 

ONLINE-VORTRAG MIT PROF. DR. RADERMACHER

Die Stabstelle für Chancengleichheit, de-
mografi schen Wandel und Integration der 
Stadt Aalen lädt am 3. Mai 2021 um 18 Uhr 
zu einem Online Vortrag mit Prof. Dr. Franz 
Josef Radermacher zum Thema „Navigie-
ren in schwierigen Zeiten“ ein.

Prof. Dr. Radermacher wird vor dem Hinter-
grund zahlreicher internationaler Krisen 
und damit verbundener Diskussionen we-
sentliche aktuelle Fragen behandeln. Dabei 
wird er insbesondere den Umgang mit der 
Energie- und Klimafrage thematisieren. Be-
handelt wird in diesem Kontext auch das 
Potential einer engeren Zusammenarbeit 
mit Afrika, von klimaneutralen, syntheti-
schen Kraftsto  ̈en sowie die Aktivitäten der 
„Allianz für Entwicklung und Klima“ des 
Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung.

Prof. Dr. Franz Josef Radermacher ist unter 
anderem Vorstand des Forschungsinstituts 
für anwendungsorientierte Wissensverar-
beitung/en, FAW/n, Mitglied im Club of Ro-
me und Mitglied im Beirat der Deutschen 
Umweltstiftung.

INFO

Die Veranstaltung fi ndet am 3. Mai 2021 um 
18 Uhr statt. Da die aktuelle Corona-Infekti-
onslage eine Präsenzveranstaltung nicht 
zulässt, wird auf ein digitales Format über 
Zoom ausgewichen. 
Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt. Bitte 
melden Sie sich bis zum 26. April per Mail 
unter sdg@aalen.de an.
Der Zugangslink wird rechtzeitig vor der 
Veranstaltung an die angemeldeten Teil-
nehmenden verschickt. 

Prof. Dr. Franz Josef Radermacher Foto: Südwest Presse Ulm, Volkmar Könneke

Jeweils von 9 bis 17 Uhr können Bürger*in-
nen sich nun auch beim Drogeriemarkt dm 
in der Aalener Gartenstraße einmal pro Wo-
che kostenfrei testen lassen. Die Drogerie-
markt-Kette bietet zusätzlich zu den bereits 
durch DRK und Johanniter betriebenen Ab-
strichstationen seit 8. April ein zusätzliches 
Angebot zur Testung an. „Wir freuen uns 
über diese Initiative von privater Seite. Sie 
unterstützt unser Bemühen zur Eindäm-
mung der Pandemie. Das Testnetz wird so 
engmaschiger“, sagte Bürgermeister Karl-
Heinz Ehrmann beim Besichtigen der Test-
einrichtung.

Rund 80 Termine können pro Tag bei dm in 
der Gartenstraße gebucht werden. Unter 
www.dm.de/corona-schnelltest-zentren 
können Termine per Mail vereinbart wer-
den. Seitens der Drogerie ist geplant, das 
Testzentrum bis Ende Juni zu betreiben. 
Bundesweit plant das Unternehmen 500 
Teststationen. Zwei Mitarbeiter wurden für 
den Betrieb der Aalener Station eingestellt. 
Abgerechnet werden die Tests über die Kas-
senärztliche Vereinigung.

BÜRGERMEISTER KARL-HEINZ EHRMANN LOBT TESTMÖGLICHKEIT DES 
DROGERIEMARKTS IN DER AALENER GARTENSTRASSE

Für die Cafeteria am Kopernikus-Gymnasium 
Wasseralfi ngen suchen wir zum 1. September 2021 
einen neuen

Bewirtschafter (m/w/d)

Die Cafeteria ist der zentrale Ort für die Verpfl egung 
der Schüler und Lehrkräfte im Schulzentrum im Tal, mit 
dem Kopernikus-Gymnasium (rd. 480 Schüler) und der 
Karl-Kessler-Schule (rd. 590 Schüler). 

Cafeteria am 
Kopernikus-Gymnasium

Ihre Aufgaben
Sie kümmern sich an allen Schultagen um 
die Verpfl egung der Schüler und Lehrkräfte 
und bieten insbesondere ein abwechslungs-
reiches und ausgewogenes Mittagessen an. 

Ihr Profi l
Sie sind fachlich qualifi ziert, haben Erfah-
rung im Gastronomiebereich und sind 
selbstständiger Unternehmer mit großem 
Engagement.

Unsere Leistungen
Wir stellen Ihnen eine ausgestattete 
Küche, die erforderlichen Serviceeinrichtun-
gen, das Inventar und einen Speisesaal mit 
rd. 150 Plätzen zur Verfügung. 

Kontakt und weitere Informationen über:
Jürgen Pitl, Stadt Aalen, 
Amt für Bildung, Schule und Sport
Marktplatz 30, 73430 Aalen
Telefon 07361 52-1144
schulamt@aalen.de, www.aalen.de/
Bürgerservice/ Ausschreibung

Hier findet  
Karriere Stadt.

OVA INFORMIERT

Freizeitbus an Sonn- und 
Feiertagen

Im Sommerhalbjahr (ab 2. April bis Ende 
Oktober) gibt es wieder an Sonn- und Fei-
ertagen ein zusätzliches Fahrtenangebot 
mit dem OVA-STADTBUS.

Auf die Alb nach Lauterburg und 
Bartholomä
Ab Aalen/ZOB:  ............................... 10:15 / 12:15 
.......................................................15:15 / 17:15 Uhr
Ab Bartholomä: ..............................10:48 / 12:48 
..................................................... 15:48 / 17:48 Uhr

Zum Tiefen Stollen und nach Röthardt
Ab Aalen/ZOB:  ..............................09:30 / 11:30
..................................................... 14:30 / 16:30 Uhr
Ab Tiefer Stollen: ........................... 09:53 / 11:53 
......................................................14:53 / 16:53 Uhr

WEITERE INFORMATIONEN 

erhalten Sie im BUSPUNKT am ZOB, bei der 
OVA (www.ova.de), beim Tiefen Stollen 
(www.bergwerk-aalen.de) und bei der Tou-
ristikgemeinschaft Sagenhafter Albuch 
(www.albuch.de)

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung bis zum 20. Mai 2021.

STELLENANZEIGEN

Infos rund um Aalen 
fi nden Sie unter 

www.aalen.de
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Musik vom Rathausdach – 
alle Termine vergeben

VERANSTALTUNGSREIHE WIRD FORTGEFÜHRT

Wie sehr Musikerinnen und Musiker den 
Wunsch haben, Live-Konzerte zu geben 
und die Energie des begeisterten Publi-
kums zu spüren, das zeigt sich an der
Aalener Veranstaltungsreihe „Musik vom 
Rathausdach“. Entwickelt im ersten 
Lockdown 2020, möchte die Stadt auch in 
diesem Jahr den Künstlerinnen und 
Künstlern eine Bühne bieten. 19 Konzerte, 
immer mittwochs von 12 bis 13 Uhr, 
sind von Mai bis September geplant. Schon 
wenige Wochen nach dem Aufruf 
könnte jeder Termin mehrfach vergeben 
werden.

Mitte April bekommen die Bands und En-

sembles dann ihren Termin mitgeteilt. Und 
falls doch mal jemand absagen muss, steht 
die Bühne auf dem Rathausdach einer wei-
teren regionalen Band zur Verfügung. „Es 
freut mich, dass die Stadt einen kleinen Bei-
trag leisten kann, die Künstlerinnen und 
Künstler über dieses schöne Format sicht-
bar zu machen und auch fi nanziell einen 
Beitrag zu leisten“, betont Oberbürgermeis-
ter Thilo Rentschler. Das Projekt sei 2020 so 
gut angekommen, dass es eine Fortsetzung 
verlangte. „Das kann zwar die Not vieler 
Kulturscha� ender nicht lindern, aber wir 
setzen mit Musik vom Rathausdach ein 
wichtiges Zeichen für Solidarität und Zu-
sammenhalt.“ 

„Wenn ein Kind etwas Schlimmes erlebt 
hat, kann ein Teddybär dabei helfen einen 
Zugang zu ihm zu fi nden“, beschreibt Pfar-
rer Bernhard Richter den Einsatz der 
Plüschtiere in der Notfallseelsorge Ostalb-
kreis. „Die Trösterbären gehören mittler-
weile zu unserer Standardausstattung“, er-
gänzt Ausbildungsleiter Jürgen Schnotz.

Die Idee, kranken und verletzten Kindern 
mit einem Teddy einen kleinen Lichtblick 
zu geben, stammt vom Freundeskreis Ted-
dybär aus Bad Rappenau. Der Verein wurde 
1996 gegründet und auf seine Initiative hin 
sind die Trösterbären inzwischen in Ret-
tungsfahrzeugen in Baden-Württemberg, 
Hessen, Rheinland-Pfalz und Bayern unter-
wegs. In Aalen bekamen der Rettungs-
dienst, die Polizei und die Notfallseelsorge 
ihre ersten Teddys im Oktober 2002 überge-
ben und haben sie seither als Mitbringsel 
dabei. Sie werden aus Spendengeldern fi -
nanziert.

„Wir waren schon viele Male sehr froh dar-
um, dass wir einen Bären dabei hatten. Ich 
hatte erst neulich wieder einen Einsatz, bei 
dem ein Familienvater verstorben ist 
und der Bär Gold wert war“, erklärt Schnotz. 
Im Schnitt würden etwa zwei bis drei 
Trösterbären pro Vierteljahr verteilt, schätzt 
er.

Auch Oberbürgermeister Thilo Rentschler 
zeigt sich begeistert von der Aktion. „Ich 
freue mich, dass wir Sie mit unserer Spende 
unterstützen können. Es gibt immer wieder 
schlimme Einsätze, da ist es gut, etwas 
dabei zu haben, das Trost spendet“, sagte er 
bei der Scheckübergabe im Aalener Rat-
haus.

Als Dank für die fi nanzielle Unterstützung 
überreichte Jürgen Schnotz dem OB im Na-
men von Marita Klenk, der Vorsitzenden des 
Freundeskreises Teddybär, einen eigenen 
Schutzengel-Teddybären.

200 Euro für den Freundeskreis 
Teddybär gespendet

OB RENTSCHLER UNTERSTÜTZT DEN VEREIN, DAMIT NOCH MEHR 
„TRÖSTERBÄREN“ AN KINDER IN NOTSITUATIONEN VERTEILEN KÖNNEN

Bernhard Richter (li.) und Jürgen Schnotz (re.) haben von OB Thilo Rentschler Unterstützung für den 

Freundeskreis Teddybär bekommen.  Foto: Stadt Aalen

Kreativforum Ostwürttemberg

ERFOLGREICHER AUFTAKT DER DIGITALEN VERANSTALTUNGSREIHE

Im Rahmen des Auftaktes zum diesjähri-
gen Kreativforum Ostwürttemberg am 25. 
März setzten Tina Kammer, Architektin 
und Mitgründerin des InteriorPark Stutt-
gart, und Wolfgang Grupp jun. von der 
Textilfi rma TRIGEMA Impulse, wie Nach-
haltigkeit im Produktdesign praktisch 
umgesetzt werden kann und welche 
Chancen dies für Unternehmen birgt.

„Wir müssen lernen, vom Ende her zu den-
ken“, erklärt Tina Kammer. Denn für die 
Entwicklung kreislau� ähiger Lösungen 
spiele neben der Energiee  ̈ zienz die Mate-
rialauswahl zu Beginn der Produktgestal-
tung eine ebenso wichtige Rolle. Genau 
das ist die Mission des Unternehmens Inte-
rior.Park, das sich mit der nachhaltigen 
und gesunden Innenraumgestaltung 
beschäftigt und hierbei als beratende 
Schnittstelle zwischen Planern und Her-

stellern agiert. Insbesondere in der Bau-
branche müsse das Lebenszyklusende 
noch verstärkter mitgedacht werden, wenn 
es um die Materialauswahl ginge. Durch 
intelligente Auswahl und Montage könnte 
bspw. Bauschutt als vermeintliches Abfall-
produkt als Ressource für andere Branchen 
rückgewonnen werden. „Haben Sie Mut 
für neue Lösungsansätze“, ermuntert Kam-
mer.

Der zweite Impuls von Wolfgang Grupp 
jun. befasste sich mit nachhaltigen Pro-
duktlösungen in der Textilindustrie. Das 
schwäbische Familienunternehmen TRI-
GEMA A Inh. W. Grupp e.K. steht für „100 
Prozent Made in Germany“ und erfüllt da-
mit bereits durch die gesetzlichen Vorga-
ben viele wesentliche Umweltstandards. 
Seit 2004 arbeitet es an der Integration des 
Cradle to Cradle-Prinzips in die Produkti-

onsprozesse und brachte 2006 als erster 
deutscher Textilsteller ein voll-kompostier-
bares T-Shirt auf den Markt. Von der Aus-
wahl der Produktzutaten über die Liefer-
ketten bis hin zum Produktionsprozess 
– sämtliche Schritte entlang der Wert-
schöpfungskette sind an den Kriterien der 
Nachhaltigkeit ausgerichtet.

Das erstmals digital veranstaltete Kreativ-
forum Ostwürttemberg steht dieses Jahr 
unter dem Titel „Nachhaltigkeit im Pro-
duktdesign - Impulse für kreative Lösun-
gen“. In der dreiteiligen Veranstaltungsrei-
he erfahren die Teilnehmenden, wie 
Unternehmen kreative Lösungen entwi-
ckeln. Die Teilnahme an den Videokonfe-
renzen mit MS Teams ist kostenfrei und 
wird von der regionalen Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft mbH Region Ostwürt-
temberg (WiRO) in Kooperation mit der 

Wirtschaftsförderung der Stadt Aalen, der 
Kontaktstelle Frau und Beruf Ostwürttem-
berg – Ostalbkreis und der Hochschule für 
Gestaltung Schwäbisch Gmünd angeboten 
und von der Medien- und Filmgesellschaft 
MFG Baden-Württemberg unterstützt. Das 
Kreativforum richtet sich an alle Akteure 
der Kultur- und Kreativbranche, regionale 
Unternehmen aus Industrie und Hand-
werk, Studierende, Start-Ups sowie interes-
sierte Bürger*innen. 

NÄCHSTE TERMINE: 

17. Juni 2021, 17 Uhr und 
19. Oktober 2021, 17.30 Uhr

PROGRAMM UND KOSTENFREIE 
ANMELDUNG: 

www.ostwuerttemberg.de/veranstaltung 

NACH OSTERN FLIMMERN FILM-, 
MUSIK- UND KABARETT-GENÜSSE ÜBER 
DIE LEINWAND IM SCHIESSWASEN 

Autokino „An die Jagst“

Vom 15. April bis zum 25. April gibt es auch 
2021 ein Film- und Kultur-Programm auf 
der LED-Leinwand im Schießwasen zu se-
hen - Actionklassiker, brandneue Filme, 
Komödien, romantische Liebesgeschich-
ten oder Kinderfi lme. Wie berichtet sind 
der Stiftsbund Ellwangen mit zwei 
Kabarettabenden und die Ellwanger Film-
initiative beteiligt. Filmabende für 
Mitarbeiter*innen und Kund*innen von 
Ellwanger Firmen runden das attraktive 
Angebot ab. Regionale Sponsoren unter-
stützen das Projekt. Rotochsenbrauerei 
und Mandelkönig aus Ellwangen liefern 
die gewohnte Verpfl egung fertig konfekti-
oniert coronagerecht an. 

Veranstaltet wird in diesem Jahr das Auto-
kino in Zusammenarbeit mit dem „Kino am 
Kocher“ aus Aalen, einem gemeinnützigen 
Programmkino getragen von ehrenamtli-
cher Arbeit. Andere Filme – anders zeigen, 
Förderung von Kunst und Kultur sowie die 
Zusammenarbeit mit anderen Gruppierun-
gen, die rund um das Thema Film tätig sind, 
sind wesentliche Anliegen. In Gesprächen 
mit dem Kulturamt Ellwangen und dem Ar-
beitskreis Autokino hat sich gezeigt, dass 
die Interessen der Beteiligten sich gut ver-
binden lassen: Das ehrenamtliche Engage-
ment der jungen Autokinoaktivisten aus Ell-
wangen ist der ausschlaggebende Grund für 
die Macher des Aalener Programmkinos als 
Veranstalter unterstützend zur Seite zu ste-
hen. Kino als kultureller und gemeinschaft-
licher Ort braucht dringend Pfl ege. Ein ge-
fahrloser, vielfältiger Film- und Kulturgenuss 
im AUTOKINO „An die Jagst“ soll die Regi-
on bereichern.

PROGRAMM:   

https://kino-am-kocher.de/ oder
https://autokino-ellwangen.de

EINTRITTSPREISE: 

Filme Erwachsene ..........................................10 €
für Kinder bis 14 Jahre ................................... 8 €
Kabarettabend  .................................................15 € 
Jugendabend  .................................................. 20 € 

Wegen der Schutzmaßnahmen ist es unter-
sagt, das Fahrzeug zu verlassen. Ausnah-
men: der Gang zur Toilette oder an die 
Snackbar.

Geplant war die Innenstadt ab April in eine 
Kunstgalerie zu verwandeln. Der aktuelle 
Lockdown bedingt eine Verschiebung des 
Projektes.

„Fenster zur Kunst“ – voraussichtlich Mitte 
Mai sollte die Kunst in den Schaufenstern 
der Innenstadt zu sehen sein. Das „Fenster 

zur Kunst“ ist ein Projekt der Stadt Aalen in 
Kooperation mit dem ACA, das bereits im 
letzten Jahr eine überaus positive Resonanz 
bei Kunstinteressierten wie den beteiligten 
Geschäften fand. 

Der genaue Erö� nungstermin wird recht-
zeitig bekannt gegeben.

Fenster zur Kunst!

AUSSTELLUNGSPROJEKT WURDE VERSCHOBEN

Die Kunst-Aktion fand bereits letztes Jahr mit großem Erfolg statt. Foto: Stadt Aalen

Jeweils von 9 bis 17 Uhr können Bürger*in-
nen sich nun auch beim Drogeriemarkt dm 
in der Aalener Gartenstraße einmal pro Wo-
che kostenfrei testen lassen. Die Drogerie-
markt-Kette bietet zusätzlich zu den bereits 
durch DRK und Johanniter betriebenen Ab-
strichstationen seit 8. April ein zusätzliches 
Angebot zur Testung an. „Wir freuen uns 
über diese Initiative von privater Seite. Sie 
unterstützt unser Bemühen zur Eindäm-
mung der Pandemie. Das Testnetz wird so 
engmaschiger“, sagte Bürgermeister Karl-
Heinz Ehrmann beim Besichtigen der Test-
einrichtung.

Rund 80 Termine können pro Tag bei dm in 
der Gartenstraße gebucht werden. Unter 
www.dm.de/corona-schnelltest-zentren 
können Termine per Mail vereinbart wer-
den. Seitens der Drogerie ist geplant, das 
Testzentrum bis Ende Juni zu betreiben. 
Bundesweit plant das Unternehmen 500 
Teststationen. Zwei Mitarbeiter wurden für 
den Betrieb der Aalener Station eingestellt. 
Abgerechnet werden die Tests über die Kas-
senärztliche Vereinigung.

Stadt Aalen begrüßt zusätzliches 
Testangebot von dm

BÜRGERMEISTER KARL-HEINZ EHRMANN LOBT TESTMÖGLICHKEIT DES 
DROGERIEMARKTS IN DER AALENER GARTENSTRASSE

Bürgermeister Karl-Heinz Ehrmann ließ sich an 

der neuen Teststation in der Gartenstraße auf 

Corona schnelltesten.   Foto: Stadt Aalen

ERWEITERUNG DER ÖFFNUNGSZEITEN 
MIT CLICK & MEET IM TORHAUS

Auch samstags wieder in die 
Bücherei

Seit 23. März sind in der Stadtbibliothek im 
Torhaus von Dienstag bis Freitag Bücherei-
besuche mit vorheriger Terminvereinba-
rung möglich. Ab Samstag, 17. April, ö¦ net 
die Aalener Bibliothek auch wieder sams-
tags. 

Gut angelaufen sei die Ö� nung der vier Aa-
lener Büchereien mit Click & Meet, teilt die 
Stadtbibliothek mit. „Aufgrund des großen 
Zuspruchs werden wir ab 17.04. außer von 
Dienstag bis Freitag auch samstags Termine 
für Bibliotheksbesuche anbieten“, so Biblio-
theksleiter Michael Ste� el, schränkt aber 
ein: „Solange die 7-Tage-Inzidenz unter 200 
bleibt.“ Denn bei einem Wert darüber müs-
se die Bibliothek wieder für den Publikums-
betrieb schließen. 

In den letzten Tagen hätten die Bibliothek 
allerdings vermehrt Anfragen erreicht, ob 
sie denn angesichts einer anhaltenden 7-Ta-
ge-Inzidenz von über 100 im Ostalbkreis 
überhaupt für Click & Meet ö� nen dürfe. Das 
sei durch die aktuelle Corona-Verordnung 
gedeckt, stellt Ste� el klar: „Anders als der 
nicht systemrelevante Einzelhandel oder 
Museen dürfen Bibliotheken und Archive 
auch bei einer 7-Tage-Inzidenz von über 
100 in ihrem Stadt- oder Landkreis 
Besucher*innen nach vorheriger Termin-
vereinbarung in ihre Räume lassen.“

INFO

Termine für einen halbstündigen Biblio-
theksbesuch im Torhaus können online 
über https://page.booking-time.com/stadt-
bibliothekaalen oder telefonisch unter 07361 
52-2583 gebucht werden. Terminvereinba-
rungen mit den Zweigstellen sind telefo-
nisch oder per Mail möglich. 

Ausführliche Informationen zu Click & Meet 
wie Zeiten, Bedingungen und Kontaktdaten 
für Terminbuchungen sind auf 
www.stadtbibliothek-aalen.de zu fi nden.

STADTBIBLIOTHEK

Auch 2021 fi ndet „Musik vom Rathausdach“ statt.  Foto: Stadt Aalen
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Bei der ersten digitalen Modenschau von 
Aalen City aktiv (ACA) zeigten am Don-
nerstag, 8. April, sechs Betriebe die neus-
ten Frühlingstrends. Ab 19 Uhr konnte 
sich jeder über die ACA-Facebook-Seite 
zuschalten und bequem vom Sofa aus die 
neuste Mode erleben. 

Im Kulturbahnhof wurde schon vorab fl ei-
ßig für die erste digitale ACA-Modenschau 
aufgebaut. Das CRA-Team aus Bopfi ngen 
unter der Leitung von Christian Grimmin-
ger hatte allerhand zu tun. Ton, Licht, eine 
Menge Technik und eine Kulisse wurden 
extra für das Event aufgebaut. Der große 
Saal im Kulturbahnhof war innerhalb we-
niger Stunden in ein Studio verwandelt. 
„Wir haben uns sehr gefreut, dass wir un-
sere Modenschau in diesen tollen Räum-
lichkeiten machen durften“, erzählt City-
manager Reinhard Skusa. 

Kurz vor der Veranstaltung stieg so lang-
sam die Nervosität, nicht nur bei den Or-
ganisatoren vom ACA, auch bei den sechs 
teilnehmenden Betrieben. Unter dem Mot-
to „Frühlingserwachen“ präsentierten sie 
gute eineinhalb Stunden live über die 
ACA-Facebook-Seite die neuste Frühlings-
mode. Mit dabei waren Louise Fashion, 
Malibu Fashion, Mu�  n World, Organda- 
Fashion for him and her sowie SchwäPo 
Shop und T4you. „Es ist toll, dass wir trotz 
dieser schwierigen Zeit eine solche Mo-
denschau auf die Beine stellen konnten“, 

freut sich Myriam Henninger vom ACA, 
auch wenn die Vorbereitungen von allen 
viel Engagement abverlangten. Durch 
ständig ändernde Hygieneaufl agen und 
der Tatsache, dass alle Absprachen nur di-
gital erfolgen konnten, war die Vorarbeit 
sehr aufwendig. Die ganze Arbeit hat sich 
aber defi nitiv gelohnt, denn die erste digi-
tale Modenschau war ein voller Erfolg und 
hat allen Teilnehmern sehr viel Spaß berei-
tet. Wer die Modenschau verpasst hat, 
kann sie jederzeit auf der Facebook – Seite 
oder Homepage von Aalen City aktiv nach-
schauen.

Die erste digitale Modenschau 
war ein voller Erfolg

AALEN CITY AKTIV E.V. ORGANISIERT IM KUBAA DIGITALE SCHAU

Die erste digitale Modenschau. Foto: ACA

EINSICHTNAHME

Beteiligungsbericht 2019 
der Stadt Aalen

Aufgrund von § 105 Abs. 2 der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg in der 
Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. Seite 582, 
berichtigt Seite 698), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 2. Dezember 2020 (GBl. 
1095, 1098) wurde der Beteiligungsbericht 
2019 der Stadt Aalen dem Gemeinderat im 
Dezember 2020 zur Kenntnis gegeben.

Der „Beteiligungsbericht 2019 der Stadt Aa-
len“ wird entsprechend § 105 Abs. 3 in Ver-
bindung mit Abs. 1 Nr. 2 b der Gemeindeord-
nung in der Zeit von Montag, 19. April bis 
Dienstag, 27. April 2021, ausgenommen an 
Samstagen, Sonntagen und Feiertagen, 
während der üblichen Dienststunden in 
den Räumlichkeiten der Stadtkämmerei im 
KUBUS, Gmünder Str. 13, 73430 Aalen, 2. 
OG, zur Einsichtnahme ö  ̈entlich ausge-
legt.

Aalen, 9. April 2021
- in Vertretung des Oberbürgermeisters – 
gez. Karl-Heinz Ehrmann
Bürgermeister

Katholische Kirchen:
Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier der ital. Gemeinde, 19 Uhr Eucha-
ristiefeier;  Ostalbklinikum:  So. 9 Uhr 
Gottesdienst für Patient*innen;  Peter 
u.-Paul-Kirche:  Sa. 18.30 Uhr Vorabend-
messe; Salvatorkirche: So. 10.30 Uhr Wort-
gottesfeier mit Kommunion; St.-Michael-
Kirche: Sa. 17 Uhr Gottesdienst Slowenen 
So. 10.30 Eucharistiefeier kroatisch/
deutsch; St.-Augustinus-Kirche: So. 11 Uhr 
Eucharistiefeier; St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 
18.30 Uhr Vorabendmesse;  St.-Elisabeth-
Kirche: So. 10 Uhr Eucharistiefeier; St.-Tho-
mas-Kirche:  So. 10.30 Uhr Eucharistiefei-
er;  Weitere Gottesdienste:  Evangelische 
Stadtkirche: So. 8.30 Uhr Katholischer Got-
tesdienst.

Evangelische Kirchen:
Christushaus Waldhausen:  So. 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrerin Haenle;  Chris-
tuskirche:  So. 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl und Posaunenchor, Pfr. Ast-
falk; Evangelisches Gemeindehaus: So. 10 
Uhr Gottesdienst am Kocher mit Pfarrer 
Stiegele & Team; So. 10 Uhr Kindergottes-
dienst; Johanneskirche: Sa. 18.30 Uhr kein 
Gottesdienst zum Wochenschluss; Ostalb-
klinikum: So. 9 Uhr Gottesdienst, klinikin-
tern mit Pfarrerin Haenle;  Peter-u.-Paul-
Kirche: kein Gottesdienst; Stadtkirche: So. 
10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Richter.

Sonstige Kirchen:
Biblische Missionsgemeinde Aalen:  So. 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst;  Ev. freikirchliche Gemeinde (Bap-
tisten):  10 Uhr Gottesdienst, parallel dazu 
Kinderprogramm; Evangelisch-methodis-
tische Kirche:  So. 10.30 Uhr Gottesdienst; 
Gospelhouse: So. 10 Uhr Gottesdienst; Ho� -
nung für Alle: So. 9.30 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst;  Neuapostolische Kir-
che: So. 9.30 Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr 
Gottesdienst.

GOTTESDIENSTE

Zusammen mit dem Start-Up Unterneh-
men isiSnap möchte der Innenstadtver-
ein Aalen City aktiv (ACA) und die Stadt 
Aalen den ersten begehbaren Online-
Shop realisieren. Einfach und kostenlos 
soll es dabei für den Kunden sein.  

Während dem Lockdown durch die Innen-
stadt zu fl anieren macht gerade wenig 
Spaß. Die geschlossenen Geschäfte und 
Gastronomiebetriebe bieten keinen gro-
ßen Anreiz. Jan Lippstreu und Alexander 
Schuh von isiSnap haben sich deshalb ein 
System überlegt, wie die Schaufenster der 
Betriebe zum Online-Shop werden kön-
nen und die Fußgängerzone auch bei ge-
schlossenen Betrieben attraktiv sein kann. 
Die Idee: Der Kunde soll direkt vor Ort kau-
fen können. Sieht ein Kunde ein Produkt 
im Schaufenster, muss er aktuell entweder 
warten bis das Geschäft wieder ö  ̈net oder 
im Online-Shop des Betriebes lange nach 
dem einen Produkt suchen. „Das sind zu 
viele Hürden, die der Kunde nehmen muss. 
Das Risiko, dass der Kunde während dem 
Prozess abspringt, ist sehr hoch“, betont 
Alexander Schuh von isiSnap. Die beiden 
Macher haben genau dieses Problem mit 
isiSnap gelöste. Jedes Geschäft kann die 

Produkte oder Highlights, die im Schau-
fenster zu sehen sind, auf die Plattform 
hochladen und entsprechend mit den Grö-
ßen und Farben versehen. Ein isiCode wird 
daraufhin automatisch generiert, den der 
Händler zu den Produkten hängen kann. 
Hat ein Kunde nun Interesse an einem 
Produkt, scannt er mit dem Handy den 
Code und wird sofort zum Produkt geleitet. 
In nur drei Schritten und ohne Anmeldung 
kann er das gewünschte Produkt im Ge-
schäft bestellen und entweder zusenden 
lassen oder direkt abholen. „Wir wollen da-
mit keinen Online-Shop ersetzen, der 
Händler soll lediglich seine Highlights prä-
sentieren“, erzählt Jan Lippstreu. Cityma-
nager Reinhard Skusa war von der Idee so-
fort begeistert. „In Aalen wird es so den 
ersten begehbaren Online-Shop geben. 
Das ist eine Weltneuheit!“. Bei „Vom Fass“ 
in der Mittelbachstraße ist bereits das ers-
te Produkt eingestellt. Per Klick kann ein 
Osterkorb mit verschiedensten Leckereien 
bestellt werden. In den kommenden Wo-
chen sollen noch viele weitere Betriebe 
isiSnap einführen und so für eine attrakti-
ve Innenstadt sorgen, auch wenn die Be-
triebe geschlossen haben. „Wir müssen 
unsere Kunden wieder motivieren, in die 

Stadt zu kommen. Mit isiSnap erreichen 
wir die Kunden einfach und digital und 
können die ganze Vielfalt von Aalen prä-
sentieren, was auch perfekt zu unserer 
„Smart City Strategie“ passt“, erzählt Ober-
bürgermeister Thilo Rentschler.  Auch 
ACA-Vorsitzender Josef Funk sieht isiSnap 
als große Chance für alle Betriebe. „Im 
Handel passiert aktuell ein Wandel. Die 
Händler müssen sich mehr in Richtung 
online bewegen und isiSnap ist der perfek-

te Einstieg in die digitale Welt“, sagt Josef 
Funk. Im Rahmen der „Smart City Strate-
gie“ soll genau in diese Richtung weiterge-
dacht werden, betont Wirtschaftsbeauf-
tragter Felix Unseld. Wie die Innenstadt der 
Zukunft aussehen kann, ist hierbei ein 
großer Baustein. „Diese Idee zeigt, wie 
innovativ Aalen ist“! Die digitalen Ver-
kaufsmöglichkeiten müssen immer weiter 
verknüpft werden, auch nach der Corona-
Zeit. 

Der größte begehbare Online-Shop ist die City
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 Foto: ACA

Bekämpfung des Eichen-
prozessionsspinners

DIE STADTVERWALTUNG AALEN INFORMIERT:

Im gesamten Land Baden-Württemberg 
gibt es seit einigen Jahren Probleme mit 
dem Eichenprozessionsspinner (EPS). Der 
Eichenprozessionsspinner ist eine 
Schmetterlingsart, dessen Raupen in Ei-
chen leben. Die Raupen bilden winzige 
Brennhaare aus, die beim Menschen ent-
zündliche und juckende Hautreaktionen 
hervorrufen können. Die allergischen Re-
aktionen können im Einzelfall zu einer er-
heblichen Gesundheitsgefährdung für 
den Menschen werden.

Auch in Aalen sind Eichenwälder und Ein-
zeleichen sehr stark mit dem EPS behaftet. 
Nach den jüngsten Prognosen muss auch 
2021 wieder mit einem starken Auftreten 
der Raupen gerechnet werden.

Bereits seit mehreren Jahren werden die 
Raupen bekämpft, vor allem indem die 
vorhandenen Gespinstnester im Juli/Au-
gust abgesaugt wurden. Dies allein ist nun 
nicht mehr ausreichend. Die zunehmende 
Gesundheitsgefährdung von Menschen 
im Umfeld befallener Eichen ist durch me-
chanische Einzelmaßnahmen nicht mehr 
in den Gri  ̈  zu bekommen. Die Sperrung 
von betro  ̈enen Flächen oder Einrichtun-
gen (Wald, Erholungseinrichtungen, 
Friedhof) in den Sommermonaten wäre 
die Folge.

Daher ist in Aalen vorgesehen, an Schwer-
punkten ein Biozid einzusetzen. Biozide 

werden zum Schutze der Gesundheit von 
Menschen eingesetzt. Das Amt für Um-
welt, Grünfl ächen und umweltfreundliche 
Mobilität sieht vor, in Aalen die Bereiche 
Waldfriedhof und Tannenwäldle sowie 
weitere Einzelbäume und Baumgruppen
mit diesem Mittel vom Boden aus mit 
einem Hochdruckgebläse zu behandeln. 
Dies hatte sich 2020 bewährt, so dass 
sich nur ein sehr geringer Befall entwickelt 
hat.

DIE BEHANDLUNGEN IM STADTGEBIET 
BEGINNEN AB DEM 3. MAI 2021

Es ist nicht auszuschließen, dass es bei der 
Behandlung für einzelne angrenzende 
Grundstücke Beeinträchtigungen wie z.B. 
Sprühnebel gibt, der jedoch ungefährlich 
ist. Der sich beim Trocknen bildende Belag 
wird beim nächsten Regen abgewaschen 
oder kann in geeigneter Weise abgespritzt 
werden. Dies ist ein minimaler Nachteil 
im Vergleich zu der Gefahr, die aus der 
Verbreitung des Eichenprozessionsspin-
ners hervorgehen kann. 

Die geplante Bekämpfungsmaßnahme 
dient auch dem Schutz des Bürgers, gera-
de wenn man bedenkt, dass die gefährli-
chen Brennhaare der Raupen durch 
Luftströmungen bis zu 100 m weit getra-
gen werden und über mehrere Jahre hin-
weg allergische Reaktionen auslösen kön-
nen.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Haushaltssatzung der Stadt Aalen für das Haushaltsjahr 2021
I. Aufgrund von § 79 der Gemeindeord-

nung für Baden-Württemberg hat der 
Gemeinderat am 28.01.2021 die fol-
gende Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2021 beschlossen:

§ 1 ERGEBNISHAUSHALT UND 
 FINANZHAUSHALT

Der Haushaltsplan wird festgesetzt
1.    im Ergebnishaushalt mit den 
 folgenden Beträgen (Angaben in Euro)
1.1  Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge  

 ...................................................... 183.434.100
1.2  Gesamtbetrag der ordentlichen 
 Aufwendungen 

 ..................................................... 200.152.900
1.3 Ordentliches Ergebnis
 (Saldo aus 1.1 und 1.2) 

 ...................................................... -16.718.800
1.4 Abdeckung von Fehlbeträgen aus 
 Vorjahren  ..................................................... 0
1.5 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis 
 (Saldo aus 1.3 und 1.4) 

 ...................................................... -16.718.800
1.6 Gesamtbetrag der außerordentlichen 
 Erträge  ......................................... 6.000.000
1.7  Gesamtbetrag der außerordentlichen
 Aufwendungen  .......................................... 0

1.8  Veranschlagtes Sonderergebnis 
 (Saldo aus 1.6 und 1.7) 

 .........................................................6.000.000
1.9  Veranschlagtes Gesamtergebnis 
 (Summe aus 1.5 und 1.8) 

 ...................................................... -10.718.800

2.    im Finanzhaushalt mit den 
 folgenden Beträgen (Angaben in Euro)
2.1  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
 lfd. Verwaltungstätigkeit 

 ...................................................... 177.892.700
2.2  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 lfd. Verwaltungstätigkeit 

 ......................................................187.590.600
2.3  Zahlungsmittelüberschuss/
 -bedarf aus lfd. Verwaltungstätigkeit
 (Saldo aus 2.1 und 2.2)

 ........................................................ -9.697.900
2.4  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
 Investitionstätigkeit
   ...................................................... 36.830.200
2.5  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 Investitionstätigkeit 

 ....................................................... 46.650.000
2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittel-
 überschuss/-bedarf aus Investitions-

tätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5)
 ........................................................ -9.819.800

2.7 Veranschlagter 
 Finanzierungsmittelüberschuss/
 -bedarf  (Saldo aus 2.3 und 2.6)

 ....................................................... -19.517.700
2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus Finanzierungstätigkeit 

 ....................................................... 20.282.700
2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus Finanzierungstätigkeit 

 ..........................................................4.206.900
2.10 Veranschlagter Finanzierungs-
 mittelüberschuss/-bedarf aus Finanz-
 ierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9)

 ........................................................16.075.800
2.11 Veranschlagte Änderung des 
 Finanzierungsmittelbestands, Saldo 
 des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 
 und 2.10)

 ........................................................ -3.441.900

§ 2 KREDITERMÄCHTIGUNG

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kre-
ditaufnahmen für Investitionen und Inves-
titionsförderungsmaßnahmen (Krediter-
mächtigung) (Angaben in Euro) wird 
festgesetzt auf 
.................................................................18.909.700

§ 3 VERPFLICHTUNGS-ERMÄCHTIGUNGEN

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Er-
mächtigungen zum Eingehen von Ver-
pfl ichtungen, die künftige Haushaltsjahre 
mit Auszahlungen für Investitionen und In-
vestitionsförderungsmaßnahmen belasten 
(Angaben in Euro) (Verpfl ichtungsermäch-
tigungen), wird festgesetzt auf 
................................................................38.384.000

§ 4 KASSENKREDITE

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird 
festgesetzt auf  .................................25.000.000

§ 5 STEUERSÄTZE

Die Steuersätze (Hebesätze) werden festge-
setzt
1. für die Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaft-
 lichen Betriebe (Grundsteuer A) 
 auf  ....................................................300 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B)
 auf  .................................................... 370 v. H.
2. für die Gewerbesteuer 
 auf .....................................................380 v. H.
 der Steuermessbeträge.

II. Die vorstehende Haushaltssatzung mit 
ihren Anlagen für das Haushaltsjahr 
2021 wird hiermit ö  ̈entlich bekannt 
gemacht. Die vom Gemeinderat be-
schlossene Haushaltssatzung mit ihren 
Anlagen wurde gemäß § 81 Abs. 2 Ge-
mO der Rechtsaufsichtsbehörde am 17. 
Februar 2021 vorgelegt.

Das Regierungspräsidium Stuttgart hat 
mit Erlass vom 31. März 2021, Aktenzei-
chen 14-2241.-2/13/355 nach §§ 81 Abs. 2 
und 121 Abs. 2 GemO die Gesetzmäßig-
keit der Haushaltssatzung bestätigt. 

III. Der Haushaltsplan liegt zur Einsicht-
nahme von Donnerstag, 15. April 
2021 bis Freitag, 23. April 2021 - ausge-
nommen Samstag und Sonntag - 
während den Ö  ̈nungszeiten im Rat-
haus, Außenstelle Kubus, Gmünder 
Straße 13, 73430 Aalen, 2. Stock ö  ̈ent-
lich aus.

Ausgefertigt, Aalen, 12.04.2021

gez.
Thilo Rentschler
Oberbürgermeister
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Zweckverband Gewerbegebiet Dauerwang
I. Haushaltssatzung des Zweckverban-

des für das Haushaltsjahr 2021
Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg in der derzeitigen 
Fassung und den §§ 13, 18 und 19 des Geset-
zes über kommunale Zusammenarbeit i. d. 
F. vom 16.09.1974 (Gbl. S. 408), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 17.06.2020 (Gbl. S. 
403) und § 5 der Verbandssatzung des 
Zweckverbands, hat die Verbandsversamm-
lung am 07.12.2020 die folgende Haushalts-
satzung beschlossen:

§ 1 ERGEBNIS- UND FINANZHAUSHALT

Der Haushaltsplan wird festgesetzt

1. im Ergebnishaushalt mit den 
 folgenden Beträgen  (Angaben in Euro)
1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge  

 ..............................................................774.800
1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen 
 Aufwendungen

 ............................................................. 775.100
1.3 Ordentliches Ergebnis 
 (Saldo aus 1.1 und 1.2) 

 .................................................................... -300
1.4 Abdeckung von Fehlbeträgen aus 
 Vorjahren 

 ........................................................................... 0
1.5 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis 
 (Saldo aus 1.3 und 1.4) 

 .................................................................... -300
1.6 Gesamtbetrag der außerordentlichen 
 Erträge 

 ........................................................................... 0
1.7 Gesamtbetrag der außerordentlichen 
 Aufwendungen 

 ........................................................................... 0
1.8 Veranschlagtes Sonderergebnis 
 (Saldo aus 1.6 und 1.7) 

 ...........................................................................0
1.9 Veranschlagtes Gesamtergebnis 
 (Summe aus 1.5 und 1.8) 

 .................................................................... -300

2.    im Finanzhaushalt mit den folgenden 
 Beträgen  .................................................EUR
2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus lfd. Verwaltungstätigkeit 

 ............................................................. 688.800
2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 lfd. Verwaltungstätigkeit 

 ............................................................. 683.400

2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf 
 aus lfd. Verwaltungstätigkeit
 (Saldo aus 2.1 und 2.2)

 .................................................................. 5.400
2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
 Investitionstätigkeit 

 ................................................................52.500
2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 Investitionstätigkeit

 ........................................................................... 0
2.6 Veranschlagter Finanzierungs-
 mittelüberschuss/-bedarf aus Investi-
 tionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5)

 ................................................................52.500
2.7 Veranschlagter Finanzierungs-
 mittelüberschuss/-bedarf 
 (Saldo aus 2.3 und 2.6)

 ................................................................ 57.900
2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit 

 ........................................................................... 0
2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit 

 ................................................................42.500
2.10 Veranschlagter Finanzierungs-
 mittelüberschuss/-bedarf aus Finanz-
 ierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9)

 ..............................................................-42.500
2.11 Veranschlagte Änderung des Finanz-
 ierungsmittelbestands, Saldo des 
 Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 
 2.10) ...................................................... 15.400

§ 2 KREDITERMÄCHTIGUNG

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kre-
ditaufnahmen für Investitionenund Inves-
titionsförderungsmaßnahmen (Krediter-
mächtigung) wird festgesetzt auf .............0 €

§ 3 VERPFLICHTUNGS-ERMÄCHTIGUNGEN

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen 
Ermächtigungen zum Eingehen von Ver-
pfl ichtungen, die künftige Haushaltsjahre 
mit Auszahlungen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen belas-
ten. (Verpfl ichtungsermächtigungen), wird 
festgesetzt auf  ..................................................0 €

§ 4 KASSENKREDITE

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird 
festgesetzt auf ....................................  100.000 €

§ 5 VERBANDSUMLAGE

Die Verbandsumlage nach dem Haushalts-
plan für das Haushaltsjahr 2021
wird festgesetzt auf ........................... 134.800 €

Sie setzt sich zusammen aus:
1. Verwaltungsumlage ................... 85.000 €
2. Zinsumlage..................................   12.300 €
3. Tilgungsumlage .........................   37.500 € 

Die Verbandsumlage wird nach § 9 Abs. 2 
der Verbandssatzung auf die Verbandsge-
meinden umgelegt, und zwar auf
die Stadt Aalen mit ......................................50 %,
die Gemeinde Essingen mit ....................50 %.

Die Verbandsumlage beträgt somit pro 
Verbandsgemeinde 67.400 €. 

II. Wirtschaftsplan des Zweckverbandes 
für den Eigenbetrieb „Wasserversor-
gung“ für das Wirtschaftsjahr 2021

Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg in der derzeitigen 
Fassung und den §§ 13, 18 und 19 des Ge-
setzes über kommunale Zusammenarbeit i. 
d. F. vom 16.09.1974 (Gbl. S. 408), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 17.06.2020 (Gbl. 
S. 403) und § 14 des Eigenbetriebsgesetzes 
i. d. aktuellen Fassung sowie § 5 der Ver-
bandssatzung des Zweckverbands, hat die 
Verbandsversammlung am 07.12.2020 den 
folgenden Wirtschaftsplan beschlossen:

§ 1 ERGEBNIS- UND FINANZHAUSHALT

Der Haushaltsplan wird festgesetzt
1. im Ergebnishaushalt mit den 
 folgenden Beträgen (Angaben in Euro)
1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge  

 ................................................................64.500 
1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen 
 Aufwendungen

 ................................................................64.500
1.3 Ordentliches Ergebnis 
 (Saldo aus 1.1 und 1.2) 

 ...........................................................................0
1.4 Abdeckung von Fehlbeträgen aus 
 Vorjahren  ..................................................... 0
1.5 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis  

(Saldo aus 1.3 und 1.4) 
 ...........................................................................0

1.6 Gesamtbetrag der außerordentlichen
 Erträge 

 ........................................................................... 0
1.7 Gesamtbetrag der außerordentlichen 
 Aufwendungen 

 ........................................................................... 0
1.8  Veranschlagtes Sonderergebnis
 (Saldo aus 1.6 und 1.7) 

 ........................................................................... 0
1.9 Veranschlagtes Gesamtergebnis 
 (Summe aus 1.5 und 1.8) 

 ........................................................................... 0

2.  im Finanzhaushalt mit den folgenden 
 Beträgen (Angaben in Euro)
2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
 lfd. Verwaltungstätigkeit 

 ................................................................ 29.700
2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus lfd. Verwaltungstätigkeit 

 ................................................................ 44.700
2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf 
 aus lfd. Verwaltungstätigkeit
 (Saldo aus 2.1 und 2.2)

 .............................................................. -15.000
2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
 Investitionstätigkeit 

 ........................................................................... 0
2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus  ..
 Investitionstätigkeit 

 ........................................................................... 0
2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittel-
 überschuss/-bedarf aus Investitions-
 tätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5)
   ........................................................................... 0
2.7 Veranschlagter 
 Finanzierungsmittelüberschuss/
 -bedarf (Saldo aus 2.3 und 2.6)

 .............................................................. -15.000
2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit 

 ........................................................................... 0
2.9  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit 

 .................................................................. 5.000
2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittel-
 überschuss/-bedarf aus Finanz-
 ierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9)

 ................................................................ -5.000
2.11 Veranschlagte Änderung des 
 Finanzierungsmittelbestands, Saldo 
 des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 
 und 2.10)

 ..............................................................-20.000

§ 2  KREDITERMÄCHTIGUNG

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kre-
ditaufnahmen für Investitionen und Inves-
titionsförderungsmaßnahmen (Krediter-
mächtigung) wird festgesetzt auf .............0 €

§ 4  KASSENKREDITE

Der Höchstbetrag der Kassenkredite außer-
halb des Zweckverbandshaushalts wird 
festgesetzt auf ...................................................0 €

III. Das Regierungspräsidium Stuttgart hat 
mit Erlass vom 16. März 2021 Nr. 14-
2207-32/11/47 die Gesetzmäßigkeit der 
vorgelegten Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2021 gemäß § 28 Abs. 1 
GKZ i. V. mit § 121 Abs. 2 GemO sowie 
§ 18 GKZ i.V. mit § 81 Abs. 2 GemO bestä-
tigt. 
Der in § 2 auf 100.000 € festgesetzte 
Höchstbetrag der Kassenkredite bedarf 
keiner Genehmigung. 
Weitere genehmigungspfl ichtige Be-
standteile enthalten die Haushaltssat-
zung 2021 sowie der Haushaltsplan 
2021 nicht.
Die Gesetzmäßigkeit des Wirtschafts-
planes für das Wirtschaftsjahr 2021 
wurde gemäß § 28 Abs. 1 GKZ i. V. mit 
§ 121 Abs. 2 GemO sowie § 20  GKZ i. V. 
m. § 12 Abs. 4 EigBG und § 81 Abs. 2 Ge-
mO bestätigt.
Genehmigungspfl ichtige Bestandteile 
sind nicht enthalten.

IV. Die Haushaltssatzung 2021 mit Haus-
haltsplan und Wirtschaftsplan ist vom 
19. – 27. April 2021, ausgenommen 
Samstag und Sonntag, während den 
üblichen Dienstzeiten im Rathaus Aa-
len, Außenstelle Kubus, Gmünder Stra-
ße 13, 73430 Aalen, 2. Stock, und im 
Rathaus Essingen, Zimmer 212, zur 
Einsicht ausgelegt.

Aalen, 08. April 2021
Zweckverband Gewerbegebiet Dauerwang

gez. 
Rentschler
Oberbürgermeister und 
Verbandsvorsitzender

werden zum Schutze der Gesundheit von 
Menschen eingesetzt. Das Amt für Um-
welt, Grünfl ächen und umweltfreundliche 
Mobilität sieht vor, in Aalen die Bereiche 
Waldfriedhof und Tannenwäldle sowie 
weitere Einzelbäume und Baumgruppen
mit diesem Mittel vom Boden aus mit 
einem Hochdruckgebläse zu behandeln. 
Dies hatte sich 2020 bewährt, so dass 
sich nur ein sehr geringer Befall entwickelt 
hat.

DIE BEHANDLUNGEN IM STADTGEBIET 
BEGINNEN AB DEM 3. MAI 2021

Es ist nicht auszuschließen, dass es bei der 
Behandlung für einzelne angrenzende 
Grundstücke Beeinträchtigungen wie z.B. 
Sprühnebel gibt, der jedoch ungefährlich 
ist. Der sich beim Trocknen bildende Belag 
wird beim nächsten Regen abgewaschen 
oder kann in geeigneter Weise abgespritzt 
werden. Dies ist ein minimaler Nachteil 
im Vergleich zu der Gefahr, die aus der 
Verbreitung des Eichenprozessionsspin-
ners hervorgehen kann. 

Die geplante Bekämpfungsmaßnahme 
dient auch dem Schutz des Bürgers, gera-
de wenn man bedenkt, dass die gefährli-
chen Brennhaare der Raupen durch 
Luftströmungen bis zu 100 m weit getra-
gen werden und über mehrere Jahre hin-
weg allergische Reaktionen auslösen kön-
nen.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG




